
Ehrenschlaraffe Lala-Fupp  –  Siegfried Horstmann 

(* 26. April 1903; † 5. April 1986 in Remscheid) war ein deutscher Schriftsteller.  

Siegfried Horstmann war der jüngste der fünf Söhne des Direktors einer Volks-
schule in Remscheid. Auch er wurde Lehrer, zunächst an einer Schule in Wupper-
tal, dann an der Handelsschule in Remscheid, der späteren kaufmännischen Be-
rufsschule. Bereits in den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts dokumentierte er 
fotografisch die Kleinindustrie in seiner näheren Umgebung. Daraus entstanden 
auch Filme für die Nutzung in Schulen, zu denen er den Text beisteuerte. Einem 
größeren Publikum wurde er erstmals durch wohl auch autobiographisch ge-
prägte Erzählungen aus dem Schulleben bekannt. In dem Buch „Lala Fupp und 
seine 36 Tertianer“ werden Schulerlebnisse beschrieben, die etwa in den Jahren 
um 1910 bis 1920 spielen dürften. Das Buch erschien erstmals 1950. Später kam 
ein zweiter Band unter dem Titel „Herr Professor, der Schulrat kommt“ hinzu.  

1971 erschien dann das Buch Von bergischen Menschen und den Stätten ihrer Ar-
beit, das ihm als sein wichtigstes erschien. Darin erklärt er unter Verwendung vie-
ler seiner Photographien handwerkliche und frühe industrielle Fertigungsverfah-
ren der lokalen eisenverarbeitenden Industrie, beispielsweise die Herstellung von 
Feilen in Remscheid, Schmieden und Schleifen von Schneidwaren in Solingen oder 
die Herstellung von Schrauben und Nägeln in Cronenberg. Eine etwas weniger 
aufwendig gestaltete Neuauflage wurde nach seinem Tod 1990 vom RGA-Buch-
verlag herausgegeben.  

Im Laufe der Jahre veröffentlichte er noch weitere Bücher, in denen die Ge-
schichte und Bilder umliegender Orte dargestellt werden. Wichtig war ihm der 
örtliche Dialekt, das Remscheider Platt, das er in Tonaufnahmen mit Geschichten 
aus seinem großen Bekanntenkreis dokumentierte. Teilweise wurden diese, auch 
von ihm selbst gesprochen, auf einer Schallplatte veröffentlicht. Darüber hinaus 
erschien auch ein Liederbuch über das Morsbachtal mit in Noten gesetzten Lie-
dern in Dialekt sowie Beschreibungen und alten Photographien der verschiedenen 
Ortslagen. Anekdotische Begebenheiten steuerte er regelmäßig zur in Remschei-
der Platt geschriebenen Kolumne Nit te Bang des Remscheider General-Anzeigers 
bei.  

Siegfried Horstmann war Mitglied der Schlaraffen, auf seinem Grabstein auf dem 
Hastener Friedhof ist eine Eule abgebildet.  

Kugelung: 5.4. a.U. 98 (1957) Kn 50, RS in der folgenden Winterung (25.4.99) 29. 
4. 4 Jhrg Kantzler, danach 8 Jhrg C, ErbW, Urs und GU, Ahalla 5.4.127 (1986) 

Sein umfangreiches Bild- und Tonarchiv befindet sich im Remscheider Stadtarchiv.  
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